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Wellensittich-Weibchen
Heidi (3, hinten): Ihre
Welt ist ein Käfig mit vie-
len Kraxelmöglichkeiten.
Und ihr Freund Peter (1)
klettert mit. Mehr unter
Tel. 089/921 000 52.

Suche ein Zuhause

MANGELNDE FAHRPRAXIS ALS URSACHE
Mann stürzt mit Dreirad-Roller
Bei einer Aus-
fahrt mit ei-
nem dreirädri-
gen Motorrol-
ler ist ein
Mann verun-
glückt. Der
29-Jährige war
am Samstag in
Dingharting in
einer Links-
kurve in ein
Maisfeld ge-
stürzt. Er erlitt
bei dem Crash
eine Schulter-
fraktur und
mehrere Prel-
lungen. Ursa-
che für den
Unfall: man-
gelnde Fahr-
praxis. Der
Mann war
zum ersten
Mal mit dem
Roller gefah-
ren.

GROSSBRAND AMMAX-GYMNASIUM
Es war keine Brandstiftung
Ein Feuer in der Turnhalle des Maximilians-
und Oskar-von-Miller-Gymnasiums
(Schwabing) hat am Donnerstagabend einen
Großeinsatz der Feuerwehr ausgelöst (tz berich-
tete). Inzwischen steht fest: Dieser Brand nahe
der Münchner Freiheit, der einen Schaden von
rund 200 000 Euro anrichtete, ist nicht vorsätz-
lich gelegt worden. Möglicherweise hängt das
Feuer mit Bauarbeiten zusammen. Das Feuer
hatte einen Großeinsatz mit 150 Feuerwehrlern
zur Folge gehabt.

Bairisch für Zuagroaste
Des hob i no nia gseng
Ein Ausruf des Erstaunens – zum Beispiel, wenn der Bayer
am Tag des Offenen Denkmals (S. 4 und 5) neue Einsich-
ten gewonnen hat: „Das habe ich noch nie gesehen.“

…blau und weiß – auch
wenn’s als 60er-Fan
momentan wehtut.

München ist eine sehr
vielfältige Stadt und
außerdem ein großes

Dorf. Das macht seinen
Charme aus.

CHRISTOPHER BERTELE (38),
JOURNALIST, MÜNCHEN

München ist …

Der Leserkommentar
Zu „Trauer um Joachim Fuchsber-
ger“: Nach 60 Ehejahren sterben, in
den Armen des Partners, nicht ein-
sam im Pflegeheim, weil keiner da
ist – beneidenswert. MARTINA LENZEN
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Täglich geöffnet von 9.00 – 24.00 Uhr
durchgehend warme Küche von 11.00 – 22.00 Uhr

Terminänderungen vorbehalten!Königlicher Hirschgarten
Kulinarische Reise:

15. 9. 2014 ab 18.00 Uhr

£ 12,50 pro Person
Ins Netz gegangen

19. 9. 2014 ab 18.00 Uhr

£ 19,80 p. P. · £ 12,50 Kinder b. 10 J.
Wies’n Schmankerl Buffet

16. 9. 2014 ab 18.00 Uhr

£ 13,80 pro Person
Des Waidmanns Heil

18. 9. 2014 ab 18.00 Uhr

Rund ums Schnitzel
17. 9. 2014 ab18.00 Uhr

£ 12,80 pro Person
Steaktag

Pächter: Johann Eichmeier • Hirschgarten 1 • 80639 München • Tel. 0 89 / 17 99 91 19 • Fax 0 89 / 17 99 91 17 • www.hirschgarten.de • restaurant@hirschgarten.de

Zum 1. Schultag!
Di., 16.09.14

extra Menüs für alle
Schulanfänger

Seit 1791

£ 12,30 pro Person

ANZEIGE

Christlicher Glaube, Ge-
meinnützigkeit, Fürsor-
ge – für diese Werte tritt

das Augustinum ein. Der dia-
konischeKonzern isteinesder
führenden Sozialdienstleis-
tungs-Unternehmen in
Deutschland, unterhält bun-
desweit 23 Wohnstifte mit
7500 Heimbewohnern – zwei
davon stehen in München.
Auch die Augustinum-Ge-
schäftsführung sitzt hier. Und
die muss sich jetzt mit einem
unangenehmen Thema be-
schäftigen…
Nach tz-Informationenhan-
delt es sich um einen mögli-
chen Schmiergeld-Skandal im
Konzern,derbishernochnicht
aufgeklärt ist – die Rede ist
dabei von einem zweistelligen
Millionenbetrag. Die Staats-
anwaltschaft ermittelt! Tho-
mas Steinkraus-Koch, Spre-
cher der Staatsanwaltschaft
München I, bestätigt: „Wir
stehen in dem sehr komplexen
Ermittlungsverfahren im Zu-
sammenhang mit Immobili-
engeschäften der verschiede-
nen Augustinum-Unterneh-
men am Anfang unserer Er-
mittlungen. Wir untersuchen

hier, ob es zu Bestechungen
im geschäftlichenVerkehr ge-
kommen ist.“ Konkrete Na-
men von Beschuldigten oder
beteiligten Personen nennt
die Staatsanwaltschaft nicht.
AusgerechnetAugustinum!
Die gemeinnützige Gruppe
beschäftigt nach eigenen An-
gaben bundesweit 430 Mitar-
beiter–derGroßteilvonihnen
unterstützt kranke und be-
dürftigeMenschen. 326,4Mil-
lionen Euro Umsatz erzielte
der soziale Dienstleister im
vergangenen Jahr in den drei
Unternehmensbereichen Le-
ben im Alter, Klinik und

Pädagogische Einrichtungen.
Was ist damöglicherweise aus
dem Ruder gelaufen? Auf tz-
Nachfrage hat das Augusti-
num sich zur Sache geäußert.
Sprecher Matthias Glötzner:
„Wir sind Anfang dieses Jah-
res auf Unregelmäßigkeiten
im Zusammenhang mit Im-
mobiliengeschäften innerhalb
unseres Unternehmens gesto-
ßen.“ Und: „Um diesen Sach-
verhalt lückenlosaufzuklären,
hattenwir unsdazuentschlos-
sen, eine renommierte An-
waltskanzlei in unsere inter-
nen Ermittlungen einzubin-
den und darauf aufbauend im

Mai die Staatsanwaltschaft zu
informieren.“
Zudem habe im April eine
interne Untersuchung im Un-
ternehmen dazu geführt, dass
man sich voneinemhochrangi-
gen Mitarbeiter trennte. „Das
Ermittlungsverfahren richtet
sich ausschließlich gegen ehe-
malige Mitarbeiter und Ver-
tragspartnerdesAugustinum“,
sagt Glötzner. „Das Augusti-
num kooperiert intensiv mit
der Staatsanwaltschaft Mün-
chen I und hat verschiedene
zivilrechtliche Schritte gegen
ehemalige Mitarbeiter und
Vertragspartner eingeleitet.“

Um welche Summe es kon-
kretgeht, istnochnichtklar,die
Zusammenhänge sind kom-
plex. Glötzner: „Die Ermitt-
lungen der Staatsanwaltschaft
unterstützt das Augustinum
nach besten Kräften. Da die
Ermittlungen noch laufen,
steht noch nicht fest, ob und
wenn ja in welcher Höhe dem
Augustinum ein Schaden ent-
standen ist. Sollte ein Schaden
entstanden sein, so liegt er in
derVergangenheitundtangiert
die gesunde aktuelle wirt-
schaftliche Lage des Augusti-
num nicht.“

ANDREAS THIEME

Bestechungs-Skandal
um Augustinum?

Es geht um Immobiliengeschäfte – der Staatsanwalt ermittelt

Am Stifts-
bogen sitzt

die Geschäfts-
führung der Au-

gustinum
Gruppe

Der Eingang zum Heim in der Weitlstraße (Hasenbergl) F.: Bodmer

Hier wohnt sogar der Alt-OB
Die Augustinum Gruppe ist als gemein-
nützige GmbH organisiert. Zum Unter-
nehmen gehören Schulen, Behinder-
teneinrichtungen und Kliniken.
Hauptsparte ist der Betrieb von Wohn-
stiften. Dazu gehören zwei Häuser in
München – nämlich an der Weitlstraße
(Hasenbergl) und am Stiftsbogen (Ha-
dern). Die Stifte gelten als Vorzeige-
Häuser, am Stiftsbogen lebt sogar Alt-
OB Hans-Jochen Vogel (88). Foto: dpa

MVV: Tickets um 3,6 Prozent teurer
Der Schock saß tief, als dieNach-
richtenumdieTarifplänedesMVV
bekannt wurden: bis zu sechs Pro-
zent Plus waren in der Diskussion!
„Das kann und will ich mir nicht
vorstellen“, sagte OB Dieter Reiter
(SPD) – und seine Preis-Bremse
greift! Als Vorsitzender der MVV-

Gesellschafter Freistaat, Stadt und
MVV-Landkreise sowie des Ver-
bundrats, indemauchdieVerkehrs-
betriebevertretensind,setzteReiter
nachProtestenvonFahrgastverbän-
den und Passagieren nun einen
Preisanstieg um 3,6 Prozent durch.
„Das ist zwar immernocheinedeut-

liche Erhöhung, doch dieMVGhat
mir überzeugend dargelegt, dass
diese Erhöhung unbedingt notwen-
dig ist, um den erforderlichen Aus-
bauderLeistungen finanzieren und
die gestiegenen Kosten ausgleichen
zu können“, so Reiter. Am Freitag
soll der Beschluss fallen. S-Bahn & Co.: Preise steigen F.: Haag


